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Fernsprech-Anschluh Nr. 8.

Irenes vom Tage.
kejê stern vormittag fand unter großer Feierlich-
des Dom zu Breslau die Beisetzung

^Erewigten Kardinals Kopp  statt,
keichs^ italienische Ministerium G i o l i t t i über-

P .gestern dem König seine Entlassung,
dkg, "" ^erpräsident Asquith  unterbreitete
sch, englischen Unterhause einen neuen Vor-
l>/sr,6 , über die Behandlung der Provinz

sjfj ch der Homerule-Angetegenheit.
l,°„ "? Anlaß des österreichisch - mynte-

sder̂ ' ,̂ 1schon Grenz zwischenfalls hat
Rilwn°ÄE"Egnnische Bezirkshauptnrann dem bos-
iibx? a Bezirksvorsteher schriftlich sein Bedauern

Vorfall ausgesprochen.
irD" hex Einkommensteuerkommissiondes fran»

hsrl? E" Senats  wurde die Rentenbesteuerungs-
- des Finanzministers Caillaux einstimmig

"Etlicher Meldung verfügt die bul-
dgr .' che Regierung  auf Grund der Neu-
SUej.1e** in der Sobranje nur über die knappe

Tatzeit von vier Stimmen.
Hw brasilianische  Bundesregierung bat

S t a a t C e a r a, in dessen Hauptstadt ein
kbvnl 'treik ausgebrochen ist, den Belage-
--tz-sHz u st a n d verhängt._

*Die Beisetznngsfeierttchketten
in Breslau.

m. OUO. Breslau , 10. März,
hp, sprüht Kardinal Kopp im Dom zu Breslau,
^ stelle , wo er allsonntäglich gekniet. In hell-

,Px»??Nnenlicht getaucht ist die Stätte , wo dieser
9ekPj>et des Lichtes und des Friedens ", wie ihnW ; °er Trauerredner nannte , in kühler Erde ge-

Regenschwer begann der Tag . Heftig
die Fluten der Oder an die Quadern der

1 und von den Türmen läuten dumpf die
h?1 zur Trauer um den toten Kardinal,

j 9 Uhr öffneten sich die Pforten des Doms.
Var 1 widerstanden die Ordner dem gewal-
Nk,,5usturm der Massen. Nur die einzelnen Ab-

Ai  aus dem Lande und die durch Karten
^DD ^ rten hatten Zutritt , dann die Mitglieder

Ä, ^ En Adels und die Vorstände der Vereine,
isth wm-en der Hochaltar, die Chorstühle. Kan-
Ä°r um» vre Träger der elektrischen Lichter mit

' N ran*e schmückten die. Wände. Nach
Men dann die kirchlichen und welt-

JWta ! Ä er:J >i r frzbischof von Köln dieaderborn, Hildesheim, Erm-
die Weihbischöfe von Posen

Ministerialdirektor von Chappuis,

'»"k̂ M ? «lda. Pad
JK & Ää . . .
frtdl^ retev ^uiinister Frhr . v. Schorlemer, als
hBiN  hrörT. ' '̂ "isers der Herzog von Ratibor , der

4
ß
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v- uls ,̂ /wen Lorbeerkranz mit weißen Orchi-.
« de, N- .spende des Kaisers trug , die Ver-
'MF,s ?wN!ge von Sachsen und Bayern , Graf
Mxh°udurg-Glauchau, Fürst Löwenstein; die

Eten Dr . Porsch, Graf Praschnia, Graf
den weiten Gängen hatten die Fah-

». "ihê fwnen Aufstellung genommen, deren ge-
den Eindruck erweckte, als wollten

^wals stehen unter den: toten Oberhirten,
iw ». ]w Qß im Lande so oft liebreich unter sich

fitot ^ raus zahlreich schienen, nach den gelb-
^ ^est̂ Z?hnen zu urteilen , die Abordnungen

k V reuh.SHlesien zu sein.
hiAschzw 10 Uhr begaben sich im füllen Zuge

Dd das Domkapitel zum benachbarten
Palais , um den toten Oberhirten auf

*u geleiten . In der Hauskapelle
'">°sliche„ Palais erfolgte eine kurze

Don Sarges und die üblichen Trauer-
knn  begab sich der Trauerzug unter den

Domsänger zum Dom, voran die
Vf! e- ' Alumnen, das Domkapitel, die
!kIb,-̂ rdp,̂ Nn wurden auf roten Kissen die höch-

t ^Uniirf?8 Verstorbenen getragen . Den Sarg
ii  die Zeichen der priesterlichen und

jfy ' Mst'chv^^^Erlichen Würde. Kelch und Patene,
" ' b\\l^  dip,,- ^wrdinalshut . Hinter dem Sarge

^ Unh obsten Verwandten , der Vertreter des
tẑ w^ a. auch einige Ab ordnungen aus

Blutsauger.
$ (Nachdruck verboten.)

pEe von H. E m s m a n n.
(Nachdruck verboten.)

Zweites Kapitel.
Er „f l o t t e I u n g e".

mir an Dir besonders wohlge-
«llê i^ r^ listig und guter Dinge bist."

kV? t: n Amständen ein „flotter Junge ",
^ S)r

Ä. Äußerung kam aus dem lachenden
(jcW e'n («chchchEu, blonden jungen Mannes,

Sekt geleert hatte und nun eine
. • ’n 'öobwt deren duftige blaue Rauchwölk-

^formten Ringen geschickt von sich
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if?«

erwiderte der Gefährte, ein
•CsSb \  chio„,? ^ st'hknder, etwa fünfundzwan-
% ?sthk, .°Unki„ Mit blassem interessanten Ge-

s§ ' - chwermütigen Augen. Zu die-
U ^krhjSchp Wien wemg die laute Fröhlichkeit,
v'^n in das viele Trinken , dem er
V !ipffeerzwungener  Weise , hin-

.rü'Eser̂ st des x.^ d herzlich war dagegen die
n̂ r̂ F^„,w "gen Herrn von Rottwald;

Wittor  f rnft ' der .'flotte Junge ".
,/v"Üt?.. 'Ue behâ ,' f"gte er, indem er sich auf

: „Ad ?" 9l>ch ausstreckte, „wie Du mir

st.kp der
SSif.

i,,t kH

geheimen Kunuuer auf
0 Nch deshalb zu betäuben

''"inß. ' ch xs getroffen? Der Pfeil sitzt,

seiner Heimat und aus seiner früheren Diözese
Fulda . Im Trauergefolge schritt auch der Vor¬
sitzende der Zentrumsfraktion des Reichstags Abg.
Dr . Spahn . Das Wetter hatte sich inzwischen ganz
geändert und heller Sonnenschein breitete sich über
den letzten Weg des Toten . Der Trauerzug brachte
den Sarg auf den Chor des Domes und setzte ihn
dort vor der offenen Gruft nieder, der Herzog von
Ratibor trat hervor und legte den Kranz des Kai¬
sers auf den Sarg . Dang verweilte die Menge
einige Zeit im stillen Gebet.

Hierauf betrat der Trauerredner Dr . theol.
Domherr H e r b i g die Kanzel. Seiner Rede stellte
er die Bibelworte voran : „Ein Prophet des Aller¬
höchsten wirst Du genannt werden.Du wirst vor dem
Angesicht des Herrn einhergehen, um ihm den Weg
zu bereiten und Licht zu bringen denen, die in
Finsternis und im Todesschatten sitzen und um un¬
sere Füße zu führen auf den Weg des Friedens ."
Hochansehnlick>e Trauerversammlung ! Ern Führer
auf dem Wege des Heils , ein Hoherpriester vor dem
Opferaltar des neuen Bundes , ein Prophet des
Allerhöchsten hat seinen Lauf vollendet. Er svar
berufen, Licht und Frieden zu bringen , er war be¬
rufen, die Wege des Herrn zu bereiten für Mil¬
lionen von Herzen und die Herzen zu führen die
Wege zum Heiland. Der Herr war mit ihm und
er geleitete ihn auf allen feinen Wegen, in allen sei¬
nem Wirken, in allen seinen Reden. Des Herrn
Gnade war mit ihm und so hat er nun sein Werk
vollbracht , das ihm Gott übertragen , und er legt
den Hirtenftab zu den Füßen des Altars nieder, um
Gott zu danken, um die reichen Talente , die ihm
verliehen wurden , mit großem Uebergewinn in die
Hände seines Schöpfers zurllckzugeben, um nun,
nachdem er so lange Zeit ein eifriger , treuer Sä¬
mann gewesen, ferne Ernte in der Ewigkeit zu be¬
ginnen. Sein Lebensweg begann in der Verbor¬
genheit, in schlichtester Einfachheit. Doch nachdem
er das hl. Sakrament der Priesterweihe empfangen
hatte, offenbarte sich bald, daß er berufen sei, gar
bald in führender Stellung zu wirken. So kam
er bald in das Bistum Fulda und mußte hier unter
all den Verhältnissen mit großer Sorge und Mühe
ein schwieriges Arbeitsfeld übernehmen. Doch fei¬
nem Eifer , feiner unermüdlichen Tätigkeit gelang
es in kurzer Zeit dort zu vollbringen, was
nur in Jahrzehnten vollendet werden zu
können schien. Zu gleicher Zeit übernahm er die
Führung in dem Ausgleiche in der Friedenstätig,
keit, die damals nicht zum geringsten auf seinen
Schultern ruhte . Durch eben diese Täügkeit trat
er bald an die Spitze des hochwürdigsten Episko¬
pats und lenkte die Augen Papst Leos XIII . und
den Blick der vaterländischen Behörden auf sich.
So kam er zu uns nach Schlesien und auch hier
fand er das t« iteste Feld für seine Sorgen und
Mühen . Licht und Frieden zu spenden war er
gekommen, und darum galt es ihm vor allem die
Quellen des Lichts zu eröffnen und zu weiten, und
so wandte er seine Aufmerksamkeit der Richtung
und der Erweiterung der geistlichen Bildungs¬
anstalten zu. In die weiten Räume des neuen
theologischen Konvikts strömten gar bald zahlreiche
Jünglinge aus den ebenso neu errichteten Knaben¬
konvikten, aus den frommen Familien der weilen
Diözese, und für diese Anstalten warb der Bischof
unermüdlich mit treuem Eifer und nicht erfolglos.
Von hoch und niedrig , aus den Hütten der Aerm-
ste.r, floß ein Schärflein ihm zu für die geistlichen
Bildungsanstalten und so war er auch bald im
Stande , immer zahlreichere Priester hinauszusen¬
den in die Ernte . Die Ernte ist groß und der Ar¬
beiter sind wenige. Nun diese Arbeiter sollten for¬
tan unter dem Segen des Bischofs sich beständig
vermehren. Diese für die Seelsorge geweihten
Priester verkündeten bald das Brot des Lebens den
heilsbegierigen Völkern in den 650 von dem Ver¬
ewigten errichteten, vervollständigten oder erwei¬
terten Kirchen, Klöstern, geistlichen Bildungsan¬
stalten und Wohltätigkeitsanstalten.

Zun : Schlüsse der herrlichen Trauerrede hieß es:
So ist er denn in der Ferne , aber nicht in der
Fremde gestorben, sondern in feinem bescheidenen
Heim, im Kloster der Minoritenbrüder in Trop-
pau. Unsere Gebete sind damals stündlich mit ihm
gewesen, unsere Gebete haben ihn begleitet bis vor
den .Thron des Allerhöchsten, und unsere Gebete

„Vielleicht — doch wozu das ? Sprechen wir
von etwas anderem. Ich lasse nicht gerne meine
Geniütszustände kritisieren — auch von einem so
lieben Freunde , wie Du bist, nicht!"

„Ei , wie entschieden! Doch, wie Du willst. Ich
Hab' auch gar nicht die Absicht gehabt, auf eine
nähere Erörterung einzugehen. Du weißt, daß ich
die näheren Erörterungen nicht liebe."

Viktor lächelte. Beide blieben stumm.
Nach einer Weile, indem er Ernst eigentümlich

nach der Seite anblickte, sagte er:
„Es wird aber doch, wie mich dünkt, zu einer

solchen näheren Erörterung kommen — hm, in ei¬
ner gewissen Angelegenheit."

„Das fürchte ich auch", erwiderte Ernst kurz, in¬
dem seine Stirne , für einen Augenblick sich in
düstere Falten zog. Sogleich aber verschwand die
Furche wieder, und er sagte:

„Bah, es wird sich wohl auch diese fatale Ge¬
schichte ordnen lassen, ohne daß es den Kops kostet."

Und er trank ein Glas Sekt auf einen Zug aus.
„Wenn ein Wechsel nur auch so leicht eingelöst

wäre, wie ein Glas Wein ausgetrunken wird, dann
sollt' es meinem lieben Ernst nicht fehlen!"

„Willst Du nicht aufhören, Viktor? Oder soll
das vielleicht die Rachp sein wegen meiner barm-
losen Aeußerung über den geheimen Kummer?"

„Nein, Ernst ! Aber mich peinigt der Gedanke,
daß Du in arge Verlegenheit kommen könntest. Die
Zeit ist schon so nahe, der Verfalltag droht — und
mein Vater versteht in Geldsachen leider keinen
Spaß ."

„Ja , ja , das ist wahr ! Aber mich tröstet, daß
der strenge Geldgeber einen edlen, humanen Sohn
hat, der mein bester Freund ist."

„O — in der Hinsicht bin ich machtlos. Abso¬
lut niachtlos, mein Bester."

und unsere Tränen bestatten ihn heute zu Füßen
des Altars , Tränen tiefsten Schmerzes, Tränen
der Dankbarkeit. O, wir wollen ihn nie vergessen
und die Dankesschuld beständig mehr und mehr ab¬
tragen , soweit es in unserer Macht steht! Folgen
wir seinen Spuren , folgen wir ihm auf dem Wege
des Lichtes und des Friedens . Licht und Frieden
sind ja die köstlichsten Gaben, welche GottesLlaube
den Menschen zu geben vermag. In Gottes Frie¬
den betten wir ihn und senden ihm dahin unsere
Fürbitte für die Ewigkeit. Wir bitten Gott , daß
er ihm ein gnädiger und reicher Vergelter sein möge
und wir werden ihn in unserem Gebete nie verges¬
sen. Ein Prophet des Allerhöchsten ist er gewesen,
Licht zu bringen in die Finsternis und unsere Füße
zu führen auf den Weg des Friedens . Amen.

An die Predigt schloß sich ein Pontifikalreguiem
an, das der Hochw. Herr Erzbischof Dr . v. Hart¬
mann aus Köln mit Assistenz der 4 ältesten Dom¬
herren zelebrierte. Der Domchor sang dabei die
ergreifenden Cboralweisen. Danach bewegte sich
der Zug der Bischöfei:nj>infulierten Prälaten zum
Sarae des Kardinals , um hier die feierliche Abso¬
lution vorzunehmen. Dumpf dröhnten die Glocken
die Kunde ins Land, daß jetzt der Kardinal zur
Erde bestattet werde. Unter den ernsten Klängen
der Choräle senkten sie ihn in die Gruft . Die ein¬
fache Schlußfeier machte auf jeden einen ergreifen¬
den Eindruck. Vor dem Dome hatten sich viele Tau¬
sende angesammelt, um wenigstens von draußen der
Feier beiwohnen zu können.

* * *

Der Trauergottesdienst , der für den verstor¬
benen Kardinal -Fürstbischof von Breslau , Dr . Gg.
von Kopp. bei St . Hedwig in Berlin  abgehalten
werden soll, wird auf Wunsch Seiner Majestät des
Kaisers Donnerstag 12. d. M., vormittags 10 Uhr,
stattfinden.

Deutschland.
* Für deutsche Kardinale . Die dem bayerischen

Kabinett v. Hertling nahestehende „Bayerische
S t a a t s z t g." schreibt zu den in den Reihen des
Kardinalkollegiums entstandenen Lücken: Die öf¬
fentliche Meinung Deutschlands hat sich bereits mit
der Tatsache beschäftigt, daß die Katholiken des
Deutschen Reiches durch den Tod Dr . Kopps den
letzten Vertreter des Hl . Kollegiums
verloren  haben . Es ist dies ein Zustand, der,
wie wohl nicht verkannt werden kann, auf die
Dauer kaum haltbar  erscheint . Ihm abzu¬
helfen, dürfte für den HI. Stuhl der Gegenstand
ernster Sorge fein. Die kirchlichen Verhältnisse
Deutschlands im allgemeinen und des deutschen
Katholizismus im besonderen sind durch die be-
kannten Ereignisse der neuesten Zeit verwickelter
denn je geworden. Die Berufung einiger  Mit¬
glieder des deutschen Episkopats in das Kardinals-
kollcgium würde eine wertvolle Bürgschaft dafür
bedeuten, daß die in Betracht kommenden wichtigen
Interessen Deutschlands, soweit an ihnen der Katho¬
lizismus beteiligt ist, an der maßgebenden kirch¬
lichen Stelle entsprechende Berücksichtigungfinden.
Auch andere Staaten und Länder legen mit Recht
Wert darauf , ihre Nationalität beim Heiligen Kol¬
legium vertreten zu wissen. Es ist darum zu wün¬
schen, daß diese Frage in nicht allzu ferner Zeit
einer den Interessen Deutschlands gerecht werden¬
den Lösung entgegengeführt wird.

# Dir Duell-Interpellation des Zentrums wird
am Freitag dieser Woche im Reichstag zur Verhand¬
lung kommen und vom Kriegsminister beantwortet
werden.

* Keine neue Militärvorlage . Berlin,  10.
März . Die Gerüchte über eine bevorstehende neue
Militärvorlage  werden dem Wolffbureau
von zuständiger Stelle als völlig unbegrün¬
det  bezeichnet.

* Dre Zaberner Postbeamten. ' Straßburg,
10. März . In der „Kreuzzeitung" u. andern Blät¬
tern ist unter der Spitzmarke „Vorkommnisse im
Zaberner Postamte " die Meldung eines Provinzial¬
blattes wiedergegeben worden, nach der sieben Z a-
berner Postbeamten  infolge der Reuter-
affäre ihre Strafversetz»  ng zum 1. April
die ses Jahres zugestcllt worden sei. Dos Wolffsche

„Nicht möglich! Der Sohn und Erbe eines
Millionärs und machtlos? Das müßte ein R ben-
vater sein, der den Bitten eines so liebenswürdigen
Sohnes zu widerstehen vermöchte."

„Du scherzest, ich aber sage Dir , mein Vater ist
genau in Geldsachen, so genau, daß er, wäre ich sein
Schuldner , gerade so Vorgehen würde, wie gegen
einen Fremden."

„Dann ist Herr Vorhagen — mit Vergunst —
ein hartherziger Wacherer! Hörst Du , Viktor,
Dein Vater ist ein hartherziger Wucherer!"

Man hätte meinen sollen, daß Viktor zornig
aufgesprungen sei und seinen Freund einer solchen
Rede wegen zum Widerruf aufgefordert habe —
das geschah jedoch nicht. Der junge Vorbagen
rührte sich kaum. Wie jemand, der eine allerdings
unangenehme Tatsache nicht zu leugnen vermag,
zog er die Achsel ein wenig in die Höhe nahm eine
verächtliche Miene an und — schwieg. Aber auch
Ernst schwieg jetzt; die unerwartete Haltung Vik-
tors befrenidete ihn. Er wurde nachdenklich—
freilich dauerte dieser Zustand nicht lange. Er war
nicht gewohnt, sich über etwas heute den Kopf zu
zerbrechen, was morgen zu entscheiden war.

„Wenn Vater Vorhagen nicht mit sich reden
läßt ", sagte er, nachdeni er eine Weile sinnend da-
gesessen, „wenn mein Freund Viktor keine H-lfe
weiß, so wird eben doch wieder Mütterchen den
Geldbeutel öffnen müssen. Es tut mir leid, bei
meiner Seele , aber was soll ich machen?"

Viktor dachte das Nichtige: Keine Schulden
mehr machen, bescheiden und sparsam sein! Aber
er sprach kein Wort. Wie träumend sah er vor
sich hin.

„llcbrigens ", fuhr Ernst fort , „scheinen meine
Damen" — er meinte Mutter und Tochter —
„einige Anlagen zum Geiz zu haben. Sie ünd lieb

Bureau ist auf Anfrage bei der zuständigen Stelle
zu der Erklärung ermächtigt worden, daß dort von
Versetzungen, die mit der Reuteraffäre Zusammen¬
hängen, nichts bekannt und die Nachricht frei erfun¬
den sei.

* Antrag bctr. Abänderung des Genoffrnschafts-
gesehes. Die Abgg. Dr . Fahbender , Irl , Jäger u.
Wallenborn haben mit Unterstützung einer Anzahl
Mitglieder der Zentrumsfraktion im Reichstag
folgenden Antrag eingebracht:

Der Reichstag wolle beschließen, den Reichskanz¬
ler zu ersuchen, dem Reichstage möglichst bald eine
Gesetzesvorlage zu machen, durch welche mehrere
Abänderungen des Reichsgesetzes betr. die Erwerbs-
und Wirtschaftsgenossenschastenherbeigeführt wer¬
den.

* Die Einführung eines Zigarettenmonopols ist
in der badischen Ersten Kammer angeregt worden,
fand aber beim Finanzminister Dr . Rhein-
boldt  keine Gegenliebe. Er führt aus:

Als zum letzten Male (im Jahre 1908) im
Reichsschatzamt die Frage einer höheren Besteue¬
rung des Tabaks geprüft worden sei. sei festgestellt
worden, daß bei der weiten und vielgestalteten
Tabakindustrie im Deutschen Reich die Einführung
eines Tabakmonopols ausgeschlossen
sei. Dieselben Bedenken bestehen gegen eine Ziga¬
rettenmonopol.  Seitdem das Zigaretten¬
steuergesetz besteht, habe die Zigarettenindustrie in
Deutschland einen solchen Aufschwung genommen,
daß es heute ohne sehr große  A u f w e n d u n -
g e n kaum mehr möglich sein werde, all die vieleki
kleinen und großen Unternehmungen auf den Staat
zu übernehmen und in ein staatliches Monopol um¬
zuwandeln. Daß der Tabak schlechthin eine höber^
Belastung als bisher ertragen könne, sei richtig'
das zeige auch die ganze Entwicklung der Tabakin¬
dustrie seit der letzten Steuererhebung.

bl. München, 10. März . Vom Hofe.  Prinz
Leopold mit den Prinzen Georg und Konrad ist
von seiner Afrikareise wieder in München einge¬
troffen. Die Prinzessin war dem Prinzen bis
Neapel entgegengefahren.

Oesterreich- Ungarn.
Ein österreichisch-montenegrinischer Zwischenfall.

* Wien, 9. März . Aus Sarajewo wird berich-
tet : Eine montenegrinische  Patrouille unter
dem Befehl eines Oberleutnants verwehrte dem
ö st erreichisch - ungarischen Grenz-
j ä g e r z u g das Betreten eines Saumweges bei
Metalka, der sich auf bosnischem Gebiete befindet.
Der Grenzjägerzug besetzte den Weg und behaup¬
tete ihn, da sich gütliches Zureden als vergeblich
erwies, mit Waffengewalt. Es kam zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen den beiderseitigen Truppen,
wobei angeblich vier Montenegriner erschossen wur¬
den. DieMontenegrinische Negierung hat darauf¬
hin eine Beschwerde an die österrcichisch-ungarischs
Gesandtschaft in Cetinje gerichtet.

* Wien, 9. März . Der Grenzzwischenfall zwi¬
schen Montenegro und Oesterreich-Ungarn ist
schon aus dem Wege der Beilegung . Der montene¬
grinische Bezirkskommissarhat schon den: österreichi¬
schen sein Bedauern über den Vorfall ausgespro¬
chen, allerdings dabei den Wunsch geäußert , daß das
angeblich strittigeTerrain als neutral erklärt werde.
Darauf dürfte Oesterreich-Ungarn aber nicht ein-
gehen. Die österreichischen Truppen haben genau
instruktionsgemäß gehandelt, und es ist nur zu be¬
dauern , daß dabei vier Montenegriner ihr Leben
eingebüßt haben.

* Cetinje, 9. März . Nach den neuesten Meldun¬
gen sind bei dem Grenzzwischcnsall ein Montene¬
griner getötet, fünf verwundet worden, darunter
drei schwer. Ein Schwerverwundeter ist bereits g-?-
storben.

Ein sonderbarer Volksvertreter.
* Prag , 10. März . Der tschechische national-

soziale Reichsratsabgeordnete Bezirksrichter Dr.
S w i h a, der als Polizeiagent entlarvt worden ist,
ist von der obersten nationalen Vertretung der
Tschechen, dem Nationälrat , nach Prüfung des Be¬
weismaterials für schuldig befunden nnd ausge¬
schlossen worden. Er hat sein Reichsratsmandat
niedergelegt und ist abgereist, wohin weiß man
nicht.

und gut, aber nicht sehr eilig, wenn es heißt —
Er machte die Mimik des Geldzählens.

„Vielleicht," warf Viktor ein, „ist das Vermögen
Deiner Mama doch nicht so groß, wie Du glaubst".

„Wenn man in einem Herrschaftshause wohnt,
muß man Geld haben ! Ich bin, wie man so sagt,
enterbt worden, muß mich kümmerlich durchbrin¬
gen in der Stadt , bin sogar gezwungen, jahraus
jahrein in den Regierungskanzleien herumzu¬
kollern, seit mir der Assessor veru" g'ückt ist im
Referendar hatte ich ja auch schon Pech, während
Mania und Schwesterchen in Pracht und Herrlich¬
keit dahinleben."

„Ich behalte mein Urteil für mich," sag' e Viktor
streng, „das aber will ich bemerken, daß man u :ter
dem Äusdruckc- „sich küinmerlich durchbringcn", ge-
meiniglich etwas anderes versteht, als Tu zu glau¬
ben scheinst".

„Das kommt auf die Umstände an, Freundchmi
Ein König lebt kümnierlich, wenn er z. B . das bat.
was ein vermöglicher Landedelmann besitzt, und
dieser ist arm zu nennen , wenn er etwa wie ein
wohlhabender Bürger zu leben gezwungen ist. Ich
verlange ein angenehmes, genußvolles Dasein und
müßte wie ein Bettler leben, wenn ich nicht, wie
Lessing sagt, „bescheiden zu borgen" verstände.
Schließlich winkt mir ja doch Vermögen, wmn auch
andere jetzt noch für mich die Sparkasse bi'den."

Ueber diesen nicht gerade geistreichen Scherz
lachte er. Viktor blickte ihn anfangs befremdet an,
dann dachte er sichtlich: „Er ist nun einmal so" und
lachte, wenn auch gezwungen, mit . So war beider-
seits die gute Stimmung wiederhergestellt und der
Rest des Abends verging unter gemütlichen
Wechselreden, wobei noch mehr als eine gute Flasch«
ihren Inhalt hergeben mußte.

(Fortsetzung ioigt.)



Italien.
Der Rücktritt des Kabinetts Giolitti.

* Rom , 10. März . Der Ministerrat beschloß
heute früh 10 Uhr die D e m i s s i o n des Gesamt¬
kabinetts . Um 11 Uhr teilte Giolitti den Beschluß
dem König mit , der die Demission annahm . Heute
Nachmittag wird der Riicktritt dem Parlament nut-
geteilt.

Balkanstaaten.
Die Blockade von Santi Quaranta.

Nach einer Meldung des Echo de Paris hat die
griechische Regierung den Großmächten mttgetetlt,
daß sie durch die Blockade von Santi Qnaranta die
Verproviantierung der Aufständischen verhindern
und außerdem vermeiden wolle , daß fremde Schiffe
in die Bucht von Santi Quaranta entsandt werden.

Gleichberechtigung der Konfessionen in Albanien.
' * Wien , 9. März . Die „Albanische Korrespon-
denz " meldet aus Durazzo : In einer der letzten
Sitzungen der Kontrollkommission , die vor dem
Eintreffen des Fürsten in Durazzo stattfand , wurde
der Beschluß gefaßt , dem Statut des neuen Staates
eine Bestimmung einzuverleiben , nach der alle Kon¬
fessionen in Albanien vorllständig gleichberechtigt
sein sollen . Diese Bestimmung , die einer der Fun-
damentalartikel des albanischen Verfassungsstatuts
sein soll, basiert auf einer Bestimmung des Berliner
Vertrages , in dem den Bewohnern einer ehemaligen
türkischen Provinz die konfessionelle Gleichberechtig¬
ung garantiert wird.

Wahlsieg der bulgarischen Regierung.
* Sofia , 10. März . Als Ergebnis der Sob-

ranjeWahlen  wird bekannt , daß 126 Kandi¬
daten der Regierungsanhänger  und 119
Kandidaten der Opposition  gewühlt worden
sind.

Der albanische Ministerpräsident.
* Wien , 10. März . Der neuernannte albanische

Ministerpräsident T u r k h a n Pasach weilt seit ge-
stern in Wien und enlpfing heute einen Redakteur
des „Fremdenblattes ", dem er folgende Mitteilung
gen machte:

Ich habe den mir angebotenen Posten eines al
dänischen Ministerpräsidenten angenommen und
begebe mich bereits heute Abend nach Durazzo.

Brasilien.
Die Unruhen in Brasilien.

* Rio de Janeiro , 10. März . Ueber C e a r a ist
der Belagerungszustand verhängt worden.

* Rio de Janeiro , 10. März . Oberst Setem
brino , der Befehlshaber der Bundestruppen nt
Fortaleza , der Hauptstadt des Staates Ceara , teilte
dem Kriegsminrster mit , daß der General
st r e i k ausgebrochen sei. Der Handel sei gelähmt,
der Hafen - und Straßenbahnbetrieb stocke und die
Gasanstalten werden bedroht . Bewaffnete Haufen
durchziehen die Stadt , bedrohten die Passanten und
brechen in Privatwohnungen unter dem Vorwand
ein , eine Haussuchung vornehmen zu wollen . Dte
Reaierung ist außer Stande , die Ordnung zu
sichern. Die Aufständischen lagern 26 Kilometer
von der Hauptstadt entfernt . Bundestruppen be¬
wachen gegenwärtig die Geschäfts - und Privathäu-
ser. Auf Grund dieser Depesche wurde , wie be¬
reits gemeldet , der Belagerungszustand über Ceara
verhängt.

Nordamerika.
Mexikanische Bluttaten.

* Laredo (Texas ), 9. März . Unbekannte Per-
Q sonen brachten den Leichnam des in Mexpko getöte¬

ten amerikanischen Untertanen Ve r g a r a s auf
amerikanisches Gebiet und verschwanden dann , ohne
eine Spur zu hinterlassen . Das Opfer hat zwei
Schußwunden im Kopf u . eine im Nacken und zetgt
Spuren , die" darauf hindeuten , daß Vergaras g e °
foltert  worden ist.

* Newyork , 9. März . Senator Fall von Neu-
Mexiko schilderte im Senat 63 Fälle , in denen
amerikanische Bürger  seit Juni 1911 in
Mexiko ermordet  oder gröblich mißhandelt tmd
vergewaltigt worden seien . Er gab Namen , Orte
und Daten und verlangte ein sofortiges Ern-fY |fn»-»
*■ * Washington , 9. März . Präsident Wilson
und Staatssekretär Bryan hatten eine längere Be-
sprechuna über die gewaltsame Zurückschaffung der
Leiche "Vergaras  aus Mexiko nach Texas.

Abg . Noske (Soz .) berlangt , daß der Reichs-
tag das ihm zustehende Kontrollrecht nicht preisgibt.

Abg . E r z b e r g e r (Ztr .) : Der Rede des Herrn
Staatssekretärs kann man zustimmen , wenn er alles
das hält , was er versprochen hat . Bezüglich der
Abgrenzung der Gebiete für die Mission bet der
Konfessionen habe ich zu erklären :Für uns Katho¬
liken ist es unmöglich , auf eine solche reinltche
Trennung und Scheidung einzugehen , denn das
widerspricht den Grundsätzen unserer religiösen
Ueberzeugung . Die katholische Kirche ist eine Welt¬
kirche. Sie kann nicht einen Teil der Welt von
ihrer Missionstätigkeit ausschließen . Eine solche
räumliche Abgrenzung würde aber auch verstoßen
gegen die Bestimmungen des Schutzgebietsgoletzes,
die ausdrücklich allen Konfessionen Ausbreitungs-
Möglichkeit gewährleistet . Es ist auch ein Ding der
Unmöglichkeit , das praktisch durchzufuhren . Die
erste Voraussetzung wür eeine volle Aufhebung der
bisherigen Freizügigkeit . Wir glauben , daß beide
Koitfessionen in Frieden miteinander auskommen
und Ersprießliches leisten können . (Lebh . Beif .)

Die Resolutionen der Budgetkommission werden
angenommen . U . a . erheblich« Verstärkung der
ärztlichen Versorgung , Maßnahmen zur Slcher-

stellung der Freiheit und des Eigentums der Ein¬
geborenen im Schutzgebiete , Einschränkung der An¬
bauverpflichtungen der weißen Erwerber , staatlich
geregelte Anwerbungsverordnungen usw.

In der Einzelberatung wird der Etat bewilligt.
Mittwoch 2 Uhr : Etat der Schutzgebiete.

der

Reichstags-Berhandlungeu.
QUO . Berlin , 10. März.

(232 . Sitzung .)
Eröffnung : 2 Uhr.
Auf eine Anfrage des Abg . Du ff n er (Ztr .)

entgegnet Unterstaatssekretär Richter,  daß die
Festsetzung von Kolmar als vierte Ausgangsstation
für die Berechnung der Kalifrachten voraussichtlich
in der zweiten Hälfte des Jahres durch den Bun
desrat erfolgen werde.

Etat des Reichskolonialamtes.
Abg . S chw a r z e-Lippstadt (Ztr .) beschäftigt

sich mit den Reden der Abgg . Dittmann und Hanke.
Sie sollten nicht so viel auf jedes Tipfelchen sehen,
Was in der Kolonialpolitik nicht vorhanden ist. son¬
dern vielmehr auf das , was früher nicht vorhanden
war und jetzt da ist. Wenn Herr Hanke solche Vor¬
würfe gegen die Plantagenwirtschaft richtet , dann
hat er die Pflicht , sie auch durch wirkliche Tatsachen
zu begründen . Die Vorwürfe , die er im einzelnen
unserer Kolonialpolitik gemacht hat , sind in der
übergroßen Mehrzahl unbegründet . Die Sanitäts
Verhältnisse sind , soweit man verlangen kann , gut
entwickelt Der Bahnbau ist für die wirtschaftliche
Entwickelung notwendig . Bezüglich der Arbeiter-
Werbung verlange ich amtliche Anwerbung durch
Kolonialbeamte , oder aber ständige Kontrolle der
Anwerber , falls die Anwerber durch Privatpersonen
erfolgt . Bezüglich der Aufhebung der Sklaverei
muß der Staatssekretär den in der Kommisston be
fundenen Endtermin von 1920 festhalten . Wir ver
langen relative Plantagenbeschrüukung , nicht ein
Verbot , wir verlangen bessere Behandlung der Ar¬
beiter , Vermehrung der Arbeiterkommissionen , Mit¬
nahme der Frauen und Griindung von Eingebore¬
nendörfern.

Abg . Dr . P a a s che (natl .) ist ebenfalls gegen
den Arbeitszwang . Aber ein gewisser Druck zur
Arbeit sei notwendig . Tie Forderting der Resolu¬
tion wonach den Eingeborenen unter allen Um¬
ständen Land als „freies Eigentum " überlassen
werden soll, gehe zu weit . Eine der wichttgsten
Aufgaben sei, für die Gesllndung der Bevölkerung
zu sorgen , namentlich auf dem Gebiete der Alkohol-
bekämpftmg . (Beifall .)

Abg . Naumann (Vpt .) erkennt Wohl die er
sprietzliche Tätigkeit der Missionsschulen an , aber
Regierungsschulen seien auch notwendig.

Landtags-Verhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

OPC . Berlin , 10. März.
(46 . Sitzung .)

Eröffnung : 11% Uhr.
Der Handels - Etat

wird weiterberaten beim Titel „Förderung
nicht gewerbsmäßigen Arbeitsverntitteltmg .

Abg . Dr . L i e p m a n n (natl .) wünscht eine Er¬
höhung dieses Titels , damit vor allem auch die
größeren Kommunen in ihren Arbeitsnachweisen
unterstützt werden können . nr . r

Abg Flesch (Vpt .) tritt für Weitere Ausdeh¬
nung der Arbeitsnachweise besonders auf dem
flachen Lande ein . ,

Abg . Sc inert (Soz .) fordert ein Mttbesttm-
mungsrecht der Arbeiter bat den ArbeitsnachwetseN.

Beim Kapitel „Porzellanmanufakttir " bemängelt
Abg . Veltin (Ztr .) die Uebersichtlichkeit der

Rechnungslegung der Königl . Porzellanmanufak-
tur . Man ntüsse auf die finanzielleu Ergebntsse
mehr Rücksicht nehmen . Atif diese Weise bekäme
man auch mehr Mittel für künstlerische Versuchs-
zwecke.

Ein Regierungsver treter  btttet von
einer Aenderung in der Rechnungsleguitg Abstand
nehmen zu wollen . , .

Nach weiterer univesentlicher Debatte wtrd der
Rest des Etats bewilligt.

Berg - Etat.
Abg . v. H a s s e l l (kons.) hofft , daß das Kohlen¬

syndikat wieder zustande kommt . Die Regierung
müsse zum Kohlensyndikat gehören , damit sie Aus¬
wüchsen entgegentreten kann . Wir wünschen , daß
der Minister dem Stillegen von Zechen in West-
falen entgegentritt . Bei der Novelle des Kalige-
setzes erscheint der Weg nicht richtig , für das Retch
eilte Abgabe als Entgelt dafür au erheben , daß dte
Schaffung von weiteren Schachten verhindert

wird.
Abg . B r u st (Ztr .) : Der Etat der Berg -, Hütten-

und Salinenverwaltung zeigt ein ziemlich günsti-
ges Bild . Es ergibt sich, daß das in die dem Staate
gehörenden Werke gesteckte Kapital sehr gut ver¬
zinst wird . Selbswerständlich miissen dann auch die
Beamten und Arbeiter der Staatswerke am Ge¬
samtgewinn der letzteren durch entsprechende Gehäl¬
ter und Löhne teilnehmen . Durch die Weiterent¬
wickelung der Staatsgruben im Ruhrrevier können
wir im nächsten Etatsjahr mit größeren Ueberschüs-
sen rechnen . Man kann nur wünschen , daß das
Kohlensyndikat wieder zustande kommt und der
preußische Bergfiskus muß sich dafür nach Kräften
einsetzen. Mit den Bedingungen , die uns der Mi¬
nister bei der ersten Lesung des Etats mitgeteilt
hat können wir uns im allgemeinen einverstan¬
den erklären . Sollte das Wiederztistandekommen
des Syndikates an der Starrköpfigkeit einiger Gru¬
benbesitzer scheitern , dann wird die Gesetzgebung
eingreifen müssen . Die Absicht des Kaligesetzes ist
zum Teil deshalb nicht erreicht worden , weil das
Gesetz gestattete , durch Niederbrinaung oder Vol¬
lendung neuer Schächte weitere Förderungen beim
Syndikat zu gewinnen . Diesem muß tunlich ent¬
gegengetreten werden . Redner erörtert dann die
in Aussicht stehende Stillegung der Grube „Alten-
dorf " an der Ruhr und „Eiberg " bei Königsstolle
und bittet um Auskunft , ob die Regierung beab¬
sichtige dem Landtag erneut eine Gesetzesvorlage
betr . Verhinderung der Stillegung rentabler Gru¬
ben zu unterbreiten tmd wie weit die Vorbereitung
zur Schaffung eines Gesetzes betr . Zusammenleg¬
ung kleiner Bergwerksfelder gediehen sind . Er bit-
tet den Minister , den kleinen Abnehmern von Koh¬
len im Saargebiet und auch in Schlesien mehr Ent¬
gegenkommen zu zeigen . (Beifall .)

Abg . Alt ho ff (nat .) : Bei dem neuen Kaltge¬
setz müsse man sich gegen den Grundsatz wehren , daß
eine Industrie für den Schutz durch die Reichsgesetz,
gebung eine Vergütung an das Reich abführen
müsse. Auch er hoffe , daß das KohlensPtdikat wie-
der zustande komme.

Abg . Gantert (Vpt .) ist gegen Monopolbe¬
strebungen überhaupt , zieht aber das Staatsmono¬
pol dem Privatmonopöl vor . Auch er billigt die
Grundsätze , die der Minister dem Kohlensyndikat
gegenüber einnimmt.

Oberberghauptmann v. Velsen  erklärt , daß
die Regierung nach der ganzen Aufnahme , die das
Gesetz betr . Einführung des Betriebszwanges ge¬
funden habe , nicht mehr daran denke, einen neuen
Entwurf vorzulegen.

Mittwoch 11 Uhr : Weiterberatung . _
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Lokales.
Limburg , 11. März.

Hauptversammlung des
Gartenbauvereins  Limburg

mit Vortrag und Verlosung wird am 12. d. M .,
abends 8 Uhr , im kleinen Saale der „Alten Post"
stattfinden.

— Sport.  Das am Sonntag auf dem hie¬
sigen Marktplatz stattgehabte Fußballretourwett¬
spiel zwischen der 1. Mannschaft des hiesigen Fuß¬
ballklubs Viktoria und der 1. Mannschaft des Fuß¬
ballklubs aus Niederlahnstein endete mit dem
Siege der hiesigen Mannschaft im Verhältnis von
6 :1 Toren.

— Limburger Ve r schöner uttgsber-
ein.  In der Anlage am Schafsberg  rühren
sich gegenwärtig viele Hände , um den Ausbau der
dortigen Anlagen wieder ein gtites Stück voran zu
bringen . Es handelt sich um die Ausführungen
des großen Planes , der seinerzeit sich auf der Düs¬
seldorfer Ausstellung befand und auch hter tm
Schaufenster der Firma Gebrüder Neuß ausgestellt
war . ~ Dieser Plan bezweckt bekanntlich die unbe¬
dingt notivendige Umarbeitung des alten Waldbe¬
standes , der in seinem jetzigen Zustande vom ästhe¬
tischen Standpunkt aus betrachtet nicht mehr be-
friedigen kann . Die geplanten Arbeiten werden
sich auf mehrere Jahre verteilen . Zunächst wtrd
die Anlage eines großen schneisenartigen Durch-
blickes nach der Tells Hütte , im Anschluß an die
Anlage der Spielwiese auf der früheren Horn 'schen
Viehweide , durchgeführt . Die Arbeiten begannen
vor Weihnachten mit dem Fällen der Tannen , muß¬
ten dann aber wegen der anhaltenden Kälte einge¬
stellt werden . Bei Ausführung der Erdbewegung
fand man eine ergiebige Kiesschicht, deren Material
sich für die Anlage von Fußwegen und Plätzen von
Seiten der Stadt vorzüglich eignet . Die Ausbeu¬
tung dieser Kiesschicht nahm längere Zeit in An¬
spruch, und es bedarf reger Arbeit , um das Ver¬
säumte nun nachzuholen . Wenn die Erdarbeiten
beendigt sind, wird sofort mit der notwendigen Ver¬
pflanzung und Ergänzung des Waldbestandes be¬
gonnen . Vor allem müssen die kahlen Stellen
des Tannenwaldes möglichst verdeckt und der ge¬
schaffene Durchblick mit frischem Grün eingerahmt
werden . Wohl bieten die eignen jungen Bestände
der Anlage zum Teil prachtvolles Material , um die¬
sen Gedanken zu verwirklichen , man hat auch be¬
reits mit dem Verpflanzen von Tannen den Anfang
gemacht , aber dieses Material allein wird nicht ge¬
nügen . Die Schneise kann zu einem Glanz¬
punkt  der Anlage werden , wenn die Neupflan-
zung jetzt in richtiger Weise durchgeführt wird.
Man will sich nicht damit begnügen nur neue Tan¬
nen vorzupflanzen , man möchte diese Vorpflanzung
etwas reichhaltiger und abwechseluugsreicher ge¬
stalten . Hierzu sind zur Randpflanzuug geeignete
Laubbölzer wie Buchen , Scharlacheichen . Ltguster,
Ginster , Seidelbast , Mahonia , Winterhärte Strauch-
rosen und dergleichen in Aussicht genommen:

I stehen größere Mittel zur Verfügung , so kann inan
auch an die Verwendung dankbarer waldartiger
Blütenstauden denken.

Leider ist die Kasse des Verschönerungsvereins
vollständig erschöpft, n . der Verein muß sich deshalb
an seine Freunde wenden mit der Bitte , durch Stif¬
tungen die erforderlichen Mittel für die Neupflan-
znngen bereit zu stellen . Was mit solchen Zuwen¬
dungen geschaffen werden kann , beweisen di« seit¬
herigen Erfolge intd Schöpfungen des Vereins . Er
hofft , daß er auch hierbei sich nicht umsonst an die
Bürgerschaft Limburgs wendet , da es gilt einen
großzügigen Gedanken in die Tat umzusetzen . —
Gütige Beiträge nimmt der Kassierer des Ver-
schönerungsvereins , Herr Rentner Jos . Flügel,
Parkstraße , gern entgegen . — Möge der Appell des
Verschönerungsvereins an die oft bewährte Opfer¬
willigkeit der hiesigen Einwohnerschaft nicht unge-
hört VerhallenI Das große Werk ist sicher der eif¬
rigsten Unterstützung würdig , zumal die großen
gesundheitlichen Vorteile , welche der einzig schöne
durch den Verschönerungsverein auf Anregung und
unter Leitung seines verdienstvollen Vorsitzenden
Herrn Rentner Jos . H e p p e l geschäffene Anlagen¬
ring der sich um unsere Stadt hinzieht , bietet vor
allem den Einwohnern der Stadt und ihren Nach¬
kommen zu Gute kommen.

£=■ Handwerker - Ausstellung.  Gestern
Abend fand in der „Stadt Wiesbaden " eine Hand¬
werker - Versammlung statt , die Herr
Tünchermeister Gerh . H a r t m a n n eröffnete und
leitete . Er gab bekannt , daß auf Anregung d . r
Handwerkskammer zu Wiesbaden der hiesige In-
uungs -Ausschuß mit der Propaganda in hiesiger
Gegend für die 1916 in Dresden geplante Aus¬
stellung „Das deutsche Handwerk  D r e s-
d e it 1915" beauftragt worden sei. Als Vertreter
des Ausstellungs -Komitees nahm hierauf Herr
Hans Werner  das Wort , um die Notwendigkeit
und Nützlichkeit der Ausstellung zu erläuteren , die
eine große Heerschau des deutschen Handwerks bil¬
den solle. Die Ausstellung soll nicht dem Namen
nach sondern in Wirklichkeit  eine reine
Handwerker -Ausstellung  sein , die nicht letzten
Endes der Groß -Jndustrie zugute käme. Für jede
Gruppe solle ein moderne  r Werkstattbetrieb er¬
richtet werden , der beweise, was heute der Hand¬
werker leiste und was Qualitätsarbeit sei. In der
„historischen Abteilung " werde gezeigt , wie und
was das Handwerk in früheren Zeiten gewesen ist.
In der „wissenschaftlichen Abteilung " würde alles
vorgeführt , was zur Ausbildung des Handwerkers
gehöre , als Fachschulen etc. Nicht minder solle ober
auch die „Organisation des Handwerks " zur Gel¬
tung kommen und dargelegt werden , was d>>rch
eine gute Organisation erreicht werden kann . Nicht
die fertige Ware allein , sondern auch das „Ent¬
stehen " solle den Besuchern vor Augen geiübrt wer¬
den , des weitern die Bedeutung guter Maschinen
und einer praktischen Buchführung . Redner be-
sprach sodann des näheren , wie die Beschickung der
Ausstellung durch die Handwerker zu erfolgen habe.
K o l le k t i v - A u s st e l l u n g e n der I n n-
u n g e n kämen in erster Linie in Frage . Das nas-
sauische Handwerk dürfe sicherlich nicht auf der
Dresdener Ausstellung fehlen . Um den Besuch der
Ausstellung zu erleichtern , hat , wie der Redner
ausführte , die Ausstellungsleitung S p a r b ü che r
herausgegeben , in die Marken zu 25 oder 50 Wg.
eingeklebt werden können . Die Eiseiibahn hat be¬
reits bedeutende Fahrpreis -Ermäßigungen in Aus¬
sicht gestellt , der deutsche Hand -werks - und G e-
wcrbetag  steht rückhaltslos auf Seiten der
Ausstellung : hohe Beiträge und Garantiefonds
sind schon gezeichnet worden . Redner schloß mit
dem Rufe „dem deutschen Handwerk die Welt !"
An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrag schloß sich eine längere Diskussion . Mm
stand der Ausstellung sympathisch gegenüber und
eine Anzahl Herren erklärten sich zur Gründung
einer Reisekasse bereit . Mit Dankensworten an
den Referenten und dem Wunsche Ausdruck gebend,
daß die Dresdener Ausstellung alle Hoffnungen
auf Gesundung des Handwerks erfüllen möge,
schloß Herr Hartmann die Versammlung.

Deutsche K o l o n i a l g e s e l l s cha f t

- Eine Mondfinsternis.  In i>« jj
hen Morgenstunde des 12. März findet eme
finsternis statt , die um die Zeit der Mitte bet
total sein wird . Sie beginnt früh 3 Uhr & ^ |jtOiai lein uurv . ueynuu . | - r v Xi .,«fi
und endigt 6 Uhr 44 Min ., nachdem der Mono
Limburg ca. 6 Uhr 22 Min . untergegangen Nt- o ,
Zeit der Mitte . 5 Uhr 13 Min ., werden 0,^ M,
Monddurchmessers verfinstert sein. . Beim M -
steht der Mond im Scheitelpunkt eines Orte » ,,,
321° östlicher Länge von Greenwich und 3° 39' jibÜ
licher Breite , am Schluß der Verfinsterung
einem Orte von 277" östlicher Länge von M
wich und 2° 44' nördlicher Breite . Die M'
nis wird demnach in Arabien und Kleinaste'
Europa , Afrika , auf dem Atlantischen Ozean
Amerika und dem östlichen Teil des großen E
sichtbar sein.
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Provinzielles.
Gemeinderatswahlen. dt»

# Eschhofen , 10. März . Am konnE.
Sonntag den 15. März finden hierseihst die re»
mäßigen Ergänzungswahlen zur Gemeindeverb

Aolev ^ N!

h'ch
de»

tung statt . Es scheiden aus in der ersten
der Metzger Melchior Klein,  in der zweiten '
teilung die Landwirte Johann Georg R o o » ^
Johann Zingel,  in der dritten _Abteilung.
Former Johann Lenz.  Der Beginn der
Handlung ist für die dritte Abteilung auf 2/s -
für die zweite Abteilung auf 3%, Uhr und l"
erste Abteilung auf 4 Uhr festgesetzt.

* Dietkirchen , 10. März . Am Sonntag du
und Montag den 16. März , nachmittags J* 'gi tt te
finden auf der alten Schule die Neuwahl ' ^ ^
Gemeindevertretung statt . Es scheiden aus W z ^
1. Klasse Gastwirt Georg Mais,  in der 2. ^
Landwirt Johann Ludwig Burggraf
der 3. Klasse Werkstüttenschlosser Joh . Meurer (| ^
Jakob Schmidt . Hier ist man auf den AU»«.̂ e„l,
der Wahl sehr gespannt , da es an Agitation L
fehlt . . • if bchi

: ! : Wilsenroth , 10. März . Heute wurden w „„
serem Orte die Wahl der Gemeindevertreter , ^
genommen . In der 1. Klasse wurde Joh . |

der 2. Kl . Will ). Egenolf und nt öei  Er

bet
Har
auf
toeti
tthc
bklä
oen

Oeiti
Beti

tn
Klasse•9. Karl Preis  gewählt. d.g! ltt<

$ Beit
toi

. . . Eisenbach , 10. März . Bei den am (
hier stattaehabten GemeindevertreterwahleN
den gewählt : In der 1. Abteilung Landmann >
G a t t i n g e r 2r und Landmann Joh . W e 11
(Letzterer als Ersatz .) In der 2. Abt . Lnnd% ,
Peter S cho r r 4r und in der 3. Abt . Land»,^ st,rC , rrt . i i • . 4 . < (1W, ftvAut . Göttinger  Ir und Bäcker Adam B

h

Hie
hei
et
d

3er . Während man früher gewöhnlich an
harten Parteikampf gewöhnt war , erfolgten
liche Wahlen diesmal einstimmig . Der bej>°^
weis dafür , daß man hier mit der Verwaltu »«
Gemeinde bestens zufrieden ist. t-'

X Niederhöchstndt , 8. März . Die gest̂ W
starker Beteiligung vollzogenen Wahlen zur %
und zweiten Klasse der Gemeindevertretung y /
ten den vereinigten bürgerlichen Partei^
Sieg über die Sozialdemokraten-
wählt wurden in der - zweiten kklasse Landwn
PH. Henrich  und Geschäftsführer
Wendel,  in der dritten Klasse Landwirt -v

* Oestrich , 10. März . Gewählt wurden U W
1. Abteilung Heinrich Heß und Philipp Eb
der 2. Philipp Abt und Karl Salize und w
Georg Walter und Heinrich Krancher . me',#

* Johannisberg , 10. März . Die
ratsergänzungswahlen wiesen eine fet)r 1 Ala!
Beteiligung auf . Von den Wählern der *
war niemand erschienen , um seiner Wahlwm ,̂
genügen : infolgedessen muß diese Wahl nocy

eM

vorgenommen werden . In der 3. Klasse ^ ;i|
gewählt Jakob Klein und Georg Trenz und
1. Klasse Chr . Moos . m

\

V Hadamar , 10. März . Nächsten 4
12. d. M -, nachmittags tun 5 Uhr , u<&ü J
Sitzung der Stadtverordneten statt'
gende Tagesordnnng vorgesehen ist : 1.
Kreistagsabgeordneten . 2 . Eingabe de» , s (
Rentmeisters Jansen um Anbringung » , '
kons in seiner Wohnung . 3. Verpacht ' 'Vj
Fischerei im Elbbach und Stadtbering , jt,
tung und Festsetzung des Haushaltsplan » - Jr
Jahr 1914. 5. Verwaltiingsbericht für " „
1912. # f

Montabaur , 10. März . An der . c,
„G a cke n b a ch— G i e r s h a u s e n " ^
oberirdische Telegraphenlinie errichtet m ^i ,
Plan liegt bei dm Kaiserlichen Postas ih'
Montaba ur
aus.

und Holzappel 1

# ©„ 6»™, io . mn.
rung an die im August d. v ~. t #
sendjahrfeier  der Skadt wird dê fl)̂
schichtlich bedeutende Brunnen auf de»' n
wieder in seiner ursprünglichen,Gestatt }/»
heit hergestellt . Die Kosten für die «r m j

• ■ ~ UNd " -ti®1bringen die Bürger Herborns .. ...
Fremde wohnenden geborenen Herbornc ^
willigen Spenden auf . rt MX f■MyWilsenroth , 10. März . Gestej". _ - . ,v3'X
die  Bürger m ei st erwähl statt, -ri».»oie tjunje i iiin |iuwu,i . i *“*- «ettf
Gunsten unseres alten Bürgermeisters ^
per ausfiel . Als Gegenkandidat w-w Jß,
Polizeidiener Herr Joh . Lixenfeld

0

Wahl mußte durch Los entschieden wF
der Haupt - und Stichwahl jedesma'
gleichbeit (6 :6 Stimmen ) herrschte . M 1

Westerburg . 10. März . Ein M
fall ereignete fief) am Samstagna ^
Steinbruch am Bahnhof . Ein rn M
der Italiener war damit beschäftigt , f, Ate> «
zu laden , als sich plötzlich ein schw('' y
löste. Der Stein zerschlug ihm bew
wurde nach Limburg ins Kranken
portiert . „ gur ?

k . Niederbrechen , 10. Marz . d- x>>
diene folgender Vorfall : Um dw V
vers zu erproben , begaben sich^Vers zu erproven , vegaoeu . me ^ .7
Sonntag nachmittag mehrere
eine abgelegene Stelle , unweit
schütteten sie eine größere Menge ^ m 1 ,
Papier und zündeten dasselbe an - hjö)'
den stark wehenden Wind abzuhalwoen itari »ueyeuueu ,ne»r "
Pulver kauerten , trugen ste KloWJ
VrfiVnönfl Nr ^ndiminden davon . -p

Heute Abend 8% Uhr wird der lebte Vortrag der
diesjährigen Wintersaison in der hiesigen Orts¬

schwere Brandwunden davon . f

ZK » ‘
gruppe der Deutschen Kolonialgesellschaft gehalten
werden . Herr Universitätsprofessor Dr . Uhlig
aus Tübingen wird einen Lichtbildervortrag über
das Tl >ema „Die europäischen Siedlungen
Kilimandscharo und Meru " halten.

mußte.
* Camberg , 10

der Viehpreise sind die
sämtlichen Fleisch- und

0 k

eisttj %
m

lamrncyen rrieiiur nuo “ ,.
gegangen . Es kostet soeben l - -̂ Pfg-' M
pro Pfund 90 Pfg ., Kalbfleisch j
fleisch 84 Pfg . _ „ cnuir».

am
ju ) ö4 PI9 ' . • o o (yfity
X Arnoldshain t. T-, 9̂ ^ 12 v

Schulbuben im Alter von



j;, ß̂ enwärftg unbewohnte Villa bei Schmitten,
rnho,, nem  Frankfurter Fabrikbesitzer gehört, in ge-
ftörtpU "̂glaublicher Weise verwüstet. Sie zer-

5. Ziminereinrichtungen bis auf eine,
ten Jl 'ie  l>ie Tapeten abrissen, die Bilder zerschnit¬
ten Möbel zerbrachen, die Lam-
ten s>- ^"ster zertrümmerten , alle Betten zerwühl-
r*/ 0te  Glas - und Porzellansachen in Scherben
Unn? " und sogar einzelne Wände durchstießen
bont»U'Nlöcherten. Das ganze Gebäude bietet
n.-! ^ Eer bis in den Dachstock ein Bild grauen-

s-hlUl

>Äöcherwm•i
berD-̂ "uberg, 10. März . Nach den Beratungen

otverordnetenversammlung beläuft sich der
b„s y^ ltungsplan in Einnahmen und Ausgaben
tt)ers.p 900 Jl.  An städtischen Einkommensteuern
ety. 11 lOO Prozent der Staats -Einkommensteuer
b°,z„xU-.. Der außerordentliche Haushaltungsplan
denÄ ^8 500 Jl,  enthält 15 000 M für
Ufig„?u ^iner Leichenhalle, 4500 Jl  für Anfertig-

»^ er .außerordentliche Haushaltungsplan

jjSa
Cm Fluchtlinienplanes , für Wegebau nach

000̂ ^ uchholz 5000 Jl  und für Pflastern »-
»ii,̂ »̂ !' ksurt, 8. März . Mit dem Eintritt der
klû ^ Wrtterung hat die Stadt gestern mit der
detiiiiu£9 v . Unterstützungen an Arbeitslose auf-
§9nrwl* Insgesamt hat die Stadt für diesen Zweck

™ ausgewendet . Die Arbeitslosen sind mit
-- ,, Maßnahme des Magistrats nicht einverstan-

nehmen bereits am Dienstag in einer

ri¬
llt
!t

J
f
tp

8to&D„ V ieqmen  vereirs an: üjtcns
8 n Versammlung Stellung dazu.

Unterschlagung.
^ ^ " ^lseima. M., 10. März . Großes Aufsehen
SW?* 1;* ™ die gegen den Beamten der chemischen

Griesheim „Elektron" Dr . Geißenberger
Mi»nlr .c Untersuchung . Dr . Geißenberger soll
' Unterschlagungen inr Gesamtbeträge

j «m u 000 Jl sowie mehrfachen Urkundenfälschun-
A Ws-Äldig gemacht haben. Er war zunächst un-

lfxg"obltr, weshalb Haftbefehl erlassen wurde.
Dbend hat Dr . Geißenbergcr sich von Wies-

Unftk telephonisch gemeldet und zur Verfüg,
derm., Gerichts gestellt. — Dr . Geihenheimer war
hattê der sozialen Abteilung der Fabrik un.d
lh ry? ^ nders mit der Ballgenossenschaftzu tun.
>>!$J r har Antritt seiner Stellung Bürgermeister

dt Astadt . ,
Sk,ir°,i ^ lesherm a. M>, 10. März . Wie bereits
W e J *- tvurde der Chemiker an den hiesigen Elek-

' Dr . Geißenberger,  wegen Unter-
von 70 000 Jl  gestern in Wiesbaden ver°

^Neueren Meldungen zufolge ist̂ die verun-

5i
«1

ä,6

®Umme jedoch weit erheblicher als zunächst
Sk̂?fs"Men wurde. Dr . Geißenberger , der voll
,tn  ist , gibt die Summe selbst auf etwa Mk.S an. Diese Riesensumme hat er der Ge¬

igen Baugesellschaft , G . m . b . H . zu Gries-

veruntreut . Er wußte sich durch fingierte
len, "Muse nach und nach diese Gelder zu verschaf-

Baugenossenschaftler, die sich durchweg
Î agestellten der Elektronwerke zusammensetzen,
Ä jj?? .Dr . Geißenberger unbegrenztes Vertrauen

^ ^ m̂ ^ bslhäftsführung fast gar keine
Der Verhaftete bekleidete hier zahlreiche

mter, u . a. war er auch Gemeinderat.

ft Kuna?n' bdrichsdorf j. T., 10. März . Die Ve»
Simaanowski alls Vil-

deren Geschäftsführer und Vertrauensmann

bei von einem hiesigen ehemaligen Fürsorgezögling
niedergeschlagenund beraubt worden sei, haben,sich
bestätigt. Es handelt sich um einen gewissen Schaaf.
In seinem Besitz fand man noch die blutbefleckten
Kleider, die er bei dem Ueberfall auf Simanowski
trug . Wie die Untersuchung festgestellt hat, war
Schaaf dabei, als sich der Kutscher abends gegen
10 Uhr in Friedrichsdorf bei seinem Stiefvater nach
dem Wege nach Vilbel erkundigte. Als Sima-
nowski wegfuhr, war der Bursche auch schon ver¬
schwunden und dem Gefährt vorausgeeilt . An der
Steinmühle schlug er dann den Kutscher mit etlichen
Flaschen nieder. Ob der Schaaf bei dem Verbrechen
Genossen hatte, ist noch nicht festgestellt. Sima¬
nowski behauptet , drei Männer gesehen zu haben.

Gerichtliches.
Schwurgericht.

fthLimburg, 9. März . Heute wird gegen den
Bergmann Gustav Jmhäuser von Eiserfeld geboren
am 14. Februar 1886 zu Langenbach wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen verhandelt . Jmhäuser ist auf
dem Westerwald und bei den Gerichten eine be-
kannte Persönlichkeit. Er verbüßt zur Zeit eine
Zuchthausstrafe von 2 Jahren 6 Monaten . Die
Verhandlung wird unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit geführt und endet mit der Verurteilung des
Angeklagten zu 2 Jahren Zuchthaus.

* Hanau , 10. März . Frau Balabanoff aus
Mailand , Mitglied des italienischen Polizeiverban¬
des, wurde gestern, nachdem sie am Tage vorher in
zwei sozialdemokratischen Frauenvcrsamnilungeu
gesprochen hatte, aus Preußen als lästige Auslän-
derin ausgewiesen.

Vermischtes.
Braunfels , 9. März . Dem Bürgermeister

Ziegler dahier wurde vom Oberpräsidenten der
Rheinprovinz auch die Verwaltung der Land¬
bürgermeisterei Braunfels übertragen.

* Wetzlar , 10. März . Erschossen  hat sich
am Samstag abend in seiner Wohnung der in den
vierziger Jahren stehende Messerschmied K.
Schlemni von hier. Eine totale Nervenzerrüttung,
die schließlich zu einer Art von Verfolgungswahn¬
sinn ausartete , dürfte den Grund zu der Tat ge¬
bildet haben.

Im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen.
* Frankfurt a. M>, 10. März . Der im Jahre

1907 wegen Beleidigung des Giftmörders Hopf zu
hoher Geldstrafe verurteilte Redakteur des .Hgm-
burger Taunusboten , Passauer , wurde im Wie¬
deraufnahmeverfahren vom Landgericht Frankfurt
freigesprochen. Sämtliche Kosten, auch die der Vor-
instanz, wurden der Staatskasse auferlegt . Pas-
sauer hatte schon 1906 Hopf vorgeworfen, er habe
seine zweite Frau durch Gift umgebracht.

Telegramme»
Aus dem neuen Fürstentum Albanien.

Durazzo, 10. März . Die Orthodoxen feierten
heute die Ankunft des Fürstenpaares durch ein Te-
deum, bei dem die mohammedanischeund katholische
Geistlichkeit assisfterte. Die österreichischen und
italienischen Unterhändler für die Errichtung einer
albanischen Nationalbank sind hier eingetroffen.

Die Brandkatastrophe in St . LomS.
London, 9. März . Ueber die Brandkatastrophe

in St . Louis werden aus Newyork folgende Einzel¬
heiten gemeldet: Das Feuer im Missouri-Klub,
einem achtstöckigen Gebäude, brach zu früher Mor¬
genstunde im unteren Stockwerk aus . Ungefähr
115 Personen schliefen  in den obersten
Stockwerken.  Ehe die Feuerwehr eintreffen
konnte, stand das ganze Gebäude in Flammen , so
daß den Unglücklichen der Ausweg abgeschnitten
war . Furchtbare Szenen spielten sich ab. Man sah
Dutzende von Frauen und Männern aus den Fen¬
stern der oberen Stockwerke springen. ' Ungefähr
zwanzig retteten sich dadurch, daß sie auf benach¬
barte niedrigere Dächer sprangen. Die meisten er¬
litten jedoch schreckliche Verletzung. Soviel bisher
bekannt ist, wurden ungefähr fünfzig Personen
verletzt. Wie gemeldet, sind sieben Leichen geborgen,
doch fehlen noch Dutzende von Personen , die wahr-
scheinlich umgekommen sind. Das Gebäude ist
total eingeäschert.

Das Gebäude, in de,n sich die Räume des
Missouri-Athletic-Klub befanden, war Eigentum
der Boatmens -Bank. Die Beamten der Bank er¬
klären, daß die Stahlkammern 1,376,000 Dollar
Bargeld enthielten , das sie noch unversehrt vorzu¬
finden hoffen, sobald die Brandtrümmer sich abge¬
kühlt haben.

Newyork , 10. März . Beim Klubbrand von
St . Louis wurden bis jetzt 2 6 Tote  g e zä h l t,
darunter nieist angesehene Geschäftsleute, die im
Klub wohnten.

Ei » Vrandunylück.
Dresden , 10. März . Die große lithognrphUche

Kunstanstalt von Weigandt in B a u tz en wurde
gestern in der frühen Morgenstunde von einem
Brand heimgesucht, bei dem sechs Menschen, die sich
an den Löscharbeiten beteiligten, das Leben ver¬
löten . Sie sind alle Familienväter.

Athen, 10. März . Der österreichische und der
italienische Gesandte teilten hier mit , daß Italien
und Oesterreich mit ihrer ganzen Kraft den F Ur -
sten von Albanien  in der Er^ llung seiner
Versprechungen Albanien gegenüber stützen würden.

Wien, 10. März . Nachdem Montenegro sich für
das Vorgehen seines Truppenführers bei Oester¬
reich entschuldigt hat , befindet sich der Zwischenfall
an der montenegrinisch-österreichischen Grenze hier
eingetroffenen Nachrichten zufolge, auf dem besten
Wage der Beilegung.

Hamburg , 10. März . Die Hamburg>-Amerika-
Linie richtet eine neue Schiffsverbindung zwischen
den bulgarischen Häfen und den Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika ein.

Splnar 88—00, Rosenkohl 68, Kastanien 68 p. Ko., Wall«
Nüsse 100 St . 1,00, Trauben 1.40—00, Schwarzwurz 60
p. Ko. Haselnüsse 50 p. Liter.

Der Marktmeister : Simrock.
* Montabaur , 10. März , Weizen (100 Kg.) 20.00 M .,

(p. Sach 16.00, Korn (100 Kg.) 16.00 (p. Sach 12.00 M.
Gerste (100 Kg.) 15.92, (p. Sach 11.00 , Hafer (100 Kg.)
16.60, (p , Sach 8.30 M . Heu (100 Kg.) 4.80 (p. Ztr)
2.40 M .. Stroh (100 Kilo) 3.00 (p. Ztr .) 1.50 M ., Kar¬
toffeln , je nach Sorte , per Ztr . 3.00 —3.20 M ., Butter
p. Pfd . 1.10 M ., Eier 2 Stück 14 Pfg. _
Verantwort !, f. Anzeigen u. Reklamen L. Nsumarr.

AngenehmcsWärmegefühl- crquickenderSchlaf
stellen sich ein, wenn man vor dem Schlafengehen
eine Taffe heißer Milch genießt, die mit einem
Teelöffel Mondamin aufgekocht ist.

Durch Zusatz des

c^ T©nd am in
wird die Milch leicht verdaulich.

Mondamin überall erhältlich in Pakete« » 60, 30 11. 16 Pf.

Stillende Mütter und Ammen bereiten
dem Kinde nnd sich selbst schlaflose Nächte
durch die aufregende Wirkung des Kaffees,
ste schaden den Nerven des Kindes schon
im zartesten Alter . Der eoffeinfreie Kaffee
Hag hat- diese Nachteile nicht, deshalb
enrpfehlen ihn die Ärzte den Wöchner¬
innen.

Vogelfntter-Mischungen
Papageien - u. Fischfutter . §

Pet. Jos Hammerschlag.

Handrls -Uachrichtcn.

*■WMM -Bmiii» Ug.

Wochenmarkt-Preise zu Limburg,
am 11. März 1914.

Butter per Pfd . M . 1.15. Eier 2 Stück 14 Pfg . Kar¬
toffeln per l fd. 0̂ las 00 Pfg, , 50 Ko, 2 20—0.00 M .,
Blumenkohl 80 6 >, Zitronen 5 — 8, Sellerie 10—15,
Wirsing 10 —30, Weißkraut 10—30, Knoblauch 80 —0.00
Zwie eln 25 p. Ko.: Rotkraut 10—30 p. Stck. ; Rüden,
gelbe, 20—>0, Rüben , rote , ü»  p . Ko. ; Merrettig 15—25
p. Stg . ; Aep ' el 25—80 p. Ko. ; Apfelsinen p. Stck. 9 —6
Plg . ; Rettig 5—10, Endivien 10 15, Kopfsalat 15 p. Stck ;
Tomatenäp >el 00, Birnen 25—60 p . Ko. : Kohlrabi (ober-
iidig 0—0, nnterird ) 10— 15 «. Stck . ; Stachel eren 00.

ssisnseicssiBssea

fSntlnglück
ist es nicht, wenn Sie immer wieder zu
teuere Husten - Bonbons kaufen, nutf
werfen Sie dabei Geld fort. Wollen Sie
nicht lieber einmal-einen Versuch mit

EufoS- Bonbons

[m t f in eleganten Blechdosenä30 Pfa., . , machen ? Alte Leute und alle diejenigen
welche durch Zieles Sprechen, durch Rauchen etc. zu haufi-
gen Katarrhen neigen finden nichts Besseres. Achten Sie
darauf, dass Ste nur die echten Eut. l-Bonb»ns bekommen

COo

WUers m

wiinii 111
9 Jos. MO/ler, Seit

SeilwBtoer
ersetzt Rasenbleiche.

Uibirall erhältlich.
Alleiniger Fabrikant: 4
Seifenfabrik, Um bürga. Lahn.

£

Wcttermisfichtcn für Donnerstag 12. März.
Zeitweise heiter und .meist trocken, stellenweise

leichter Nachtfrost.

ft Ĥauptvevsammlung
., abends 8 Uhr in der „Alten Posftft

PfändWerkauf.
g §§ 1234—1240 B.G B, versteigere ich Don-

"̂ ofnr» <r., vorm. 10 Uhr beginnend, im
I Frankfurterstr , 24, meistbietend gegen bar:
1 a’P 1 Bett , 2 Kleiderschränke, 1 Nähmaschine,
V«7? ^btisch, 6 Stühle , 1 Waschkommode, 1
«Drehtisch, 1 Köchenschrank, 2 Küchentische,
8 ttc  Löffel, verschiedene Goldsachen, 2 Uhren,

L̂ iick̂ bänder, sowie Bücher und Hans- und
gerate aller Art.

den 10. März 1914.
__ Baffe, Gerichtsvollzieher.

dsi Kf dr̂ Eag de« 2«. d. Mts ., nachmittags 1 Uhr,
Bürgermeisteramte in Obertiesenbach

9r ° e§  ölten , größtenteils aus Eichenholz ge-
Ätt ^ftwenhauseS an den Meistbietenden öffentlich

S { $ebi tbcn- 2607
»®Urt9cri  können vorher auf dem Bürger-
Eingesehen werden.

'fl , den 10. März 1914.
Der Kreisbaumeister:

__ Pütger.

Versteigerung.
lp̂ ,9 den 17. d. Mts . , vormittags von 11

. ■der Hauser Wald, in dem Distr. Drei-
Än ' versteigert : Bu .: 90 Rm , Scheit
^ ! Bf . yHdt̂ Durchforstungswellen , 15 Rm , Reiser-y 13 Stämme -

68 V. Kl.
v 8 ä. 22  Rm , Knüppel ; Nadelh,:

L' 10  H ' 50 IU - 40 IV,
Dreispitz.

Weil, den 9. März 1914. 2596
s . Der Kgl. Oberförster:

von Harling.
2604

vPQP"
,^jKnM ^ Ugeschäft,

' Ul, etbienft
ln "? ' -->« «-

_ beî 'broebt,

si SC Äb-
8chSi Ûef R„L 2520

Tüchtige

WM- IUI) MW
gesucht, 5011

Obere Grabenstr. 6.

in Küche und Hausarbeit er¬
fahren , zu Anfang April ge¬
sucht, 2504

Frau A . Zimmermann,
Neumartt 11.

Laden
m guter Lage zu vermieten.

Näh , Exped._ 5026
Eine 2-Zimmerwohnung

nebst Laden und Mansarde,
evtl, auch als Wohnung per
1. Mai zu vermieten , [2489

Michael Ost, Holzheimerstr

fl .5  Ulk >»U I» N._ (zu verdien . Näh.
Alfred Schröter , Dresden
A. n/61 . 159

Weitzes

abzugeben in der
W. du Mmr Me.

Konzert-
Pianino
ca, 144 cm hoch,

hervorragende Tonfülle,
unter langjähriger Ga¬

rantie für nurM. mm,—
WM' auch ratenweise

zu verkaufen,

Konrad Grim,
Limburg, 5027

Eisenbahnstraße 3.

Ein kräfttges
Ackerpfevd,

auch für Lastfuhrwerk ge¬
eignet, mit Wagen und Ge¬
schirr zu verkaufen. Wo,
sagt die Exved, 2594

Einige erstklassige

Pianinos
fast neu unter Garantie
sehr billig abzugeben, Ab¬
bildungen zu Diensten.

-Fabrik §
Wilhelm Arnold,

Asch affenburg,
kgl. bettjr. Hoflieferant.

Ein sprungfähiger 2614Bulle
(Lahnrasse) steht zu ver¬
kaufen bei
los. kill Oberzeuzhetm,

la. dw  Malta EarioSüln
Kopfsalat, Tomaten, Radies¬
chen empfiehlt 5025

Delikatessen, am Bahnhof,
Teflon 227.

Altertum!
Großer , eichener Kleider¬

schrank verkäuflich. 2580
_Elz , Rathausstr . 1.

(Saanenziege , angekört) , zu
verkaufen. Näh , Exp. 2562

Saatkartoffel.
Eldorado der höchste Ertrag
per Rute 2 Ctr , hat abzugeb.

Frau Franz Maus,
2481_ Hadamar. _

Halbverdeck,
fast neu, zum ein- u, zwei-
fpännig fahren , billig zu
verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. 2565
Kräft . Dobermann -Rüden
schwarzrot , 2jährig prima
Stammbaum , mehrfach prä¬
miert , verkäuflich. 2610
L » ng , Wernersengerstr . 21,
_ Limburg. _

Gut erhalt . , weiß email.
Herd, mit Nickelkesselu. Ver¬
zierung , zu verkaufen. 2584
Diezerstr , 12, 3 Tr . rechts.

Gastwirtschaft
auf dem Lande, für Metz¬
gerei, auch für jedes andere
Geschäft geeignet, groß. Hof¬
raum , Stallung , Remise,
Garten und Wiese, preiswert
zu verkaufen, 2289

Wo, sagt die Exped,
Junger Beamter sucht

znm 1. April oder früher
möbl. Zimmer in ruhiger
Lage mit Pension . Off mit
Preis u , A, N. 2595 a, d. Exp.

Schöne 3 -Zimmerwoh¬
nung , pari,, in gesunder
Lage per 1. April an kleine
Familie zu vermieten , 2446

Wo sagt die Exped. d. Bl.
Junges Ehepaär sucht per

Juni oder Juli geräumige
3-Zimmerwohn. i,ruhigem
Hause am liebsten außerhalb
der Stadt.

Schriftl . Off. unt 6. 2340
au die Exped. des Blatt.

Möbl . Zimmer per so¬
fort zu vermieten . Näheres
Expedition. 2314

MW. MkluM
für Ein - und Doppelspänner
sofort gewchi. 2536
I . Condermann, Limburg,

Alige(ümerlciitt,
2 Sattler u. Tapezierer,
2 Schmiedegefellen,
1 Dachdecker,
1 Schuhmacher,

sowie landwirtschaftliche
Knechte u, Hausburschen
sucht 5023

Limburg,Walderdorfferhof,
Anständige junge Frau

sucht sefgmftjgimg.
2593

tagsüber
Näh Expedifton,

Lehrling.
Für mein Kolonialw, - und

Delikat.- Geschäft suche per
sofott oder bis 15. April
einen durchaus braven , flei¬
ßigen und ehrlichen Jungen
aus achtbarer Familie als
Lehrling , Kost und Logis im
Hause, 2488

Sich . Ostern , Nachf,.
Geisenheim (Rheingau ),

Lehrling
mit guter Schulbildung zum
1. April gesucht. Kost und
Logis im Hause. 2019

**h . J . BischolT,
Eisenhandlung,

Eltville am Rhein.

Lehrling
für das Büro eines hiesigen
Fabrik - u .Engros -Geschäftes
gesucht.
Jung .Leute m. Berechttgung
z, Einjähr .-Freiw , bevorzugt.

Off. unt , N. N. 985 an die
Exped, der Zeitung,

Ein tüchtiger
Bäckergeselle

gesucht, 2602
Joü . Peter Pullnger,

Heckenmühle
b.Ettersdorf,PostStahlhosen

MW NWM
sofort gesucht, 2600

Roll , Bischofsplatz,
Für mein Colonial - Mate¬

rial - und Farbwaren - Ge¬
schäft, suche zu Ostern oder
1,April einen brav . Jungen
als Lehrling . 2401

los. Leuthner Nachf.
Montabaur.

Kaufmann,
28 Jahre alt , perfekt im
Französischen, zuletzt3 Jahre
in Paris tätig , sucht Be¬
schäftigung als Verkäufer
oder Korrespondent , Gefl,
Offerten unter N. L, 2582
bef. die Exp,

Junger Mann
sucht Stellung auf einem
kaufm, Büro bei bescheiden,
Ansprüchen, Gefl. Off, unt,
VI. K. 2583 an die Exp,

Braver Junge sofort
oder zu Ostern in die Lehre
gesucht, 2592

Franz Adams,
Polster - u, Tapeziergeschäft,

Limburg , Plütz 17
Bertrauensposten

Ibezw. leichte Beschäft, i. w,
Art v, 34j, Mann gef. Off,
unter A. 10 an Rudolf Messe,
Limburg , 5020

Ein ordentlicher Junge,
welcher Lust hat,das Schuh¬
macherhandwerk zu erlernen,
gesucht von 2527

Otto Stindt,
Schuhmachermeister,

Hohenlimburg i, W.

(Pflastersteinmacher) werden
bei hohen Akkordsätzen für
dauernde Beschäftigung gef,

GewerkschaftHeiligen¬
mühle , Abteilung Basalt¬
werke, Oechsen , bei Bache
an der Werra , 2522

Ein ordentlicher Junge
in die Lehre gesucht, 2549

Philipp Schütz,
Camberg , Metzgermeister,

Zu Ostern suche  einen
Lehvlrng

aus anständiger Familie.
Pension im Haus , 2598
Ford, Lamhy, Eltville a, Rh,,

Kaufhaus , Manufaktur u.
Kurgwaren , Konfektion,

Lehrling
gesucht, 2609
los. Raier, Metzgermeister,

Limburg , Diezerstr. 4.

für Stall - und Feldarbeit
auf dauernd gesucht,
2606 Gratipfortstt . 2 _̂

2367Ein ordentliches

Dienstmädchen
gesucht. Parkstr . 26 pari.

K. K. V.
„Laetitla“.
Mittwoch, den

11. März : •
Vereinsabend : Vortrag v.
Herrn Prof . Fliegei: ^Dte
Grundlagen der Religion"
(II, Bottrag ), Um zahlreiches
Erscheinen' bittet
__ Der Vorstand,
MMMM!»

E, V,
Monatsversammlnng

nicht heute  sondern Mitt¬
woch, 1». März, „Stadt
Wiesbaden", 8 '/ Uhr abd.
2599 Der Vorstand.

Vevkänferin,
tüchtig und solide, für ein
Colonial - und Manufaktur¬
warengeschäft auf dem Lande
per Anfang April gesucht.
Kost und Logis im Hause,
Offerten unter A. B . S56S
an die Exp, d. Bl , erbeten.

Fräulein , sucht Stellung
für morgens Hausarbeit u.
mittags im Geschäft. Off.
unter M. K. 2579 an die Ex-
peditton d. Bl,_

Fleißiges , ordentl, , nicht
zu junges 2605

Mädchen,
welches schon in befferem
Hause gedient hat , gesucht.

Untere Schiede 25 a.
Ordentliche, fleißige

Putzfrau
per sofort gesucht,

Frau Bankier Herz,
2590 Limburg,

Eln zuverlässiges, junges

gesucht. Frau A. Schmidt,
2559 Schützenhof, Hadamar.

Braves , kath, Mädchen,
welches schon gedient hat,
gesucht, 2569

Frau Gishcrt Hartmann,
_ Diezerstr, 22,
Ein funges Zwcitmädchen
gesucht, 2425

Hospitalstraße 9,  _
Briefkasten der Exped.
Mt Rücksicht aus die o r t Z-

ansässigen Geschäfte und im
Interesse des kaufenden Pub¬
likums nehmen mir Inserate
v, sogen, Wanderlagern
über Emaille -, Lederwaren-
Maffenverkauf etc, in den
Nassauer Boten nicht auf.



SpeiefSdiuhe

für Knaben und Mädchen!
Elegant - Dauerhaft

Preiswürdig!

Herren -Stiefel
850 JQ50 1250 1850

Damen -Stiefel
850 | Q50 1250 1050

Kinder -Stiefel
|50 250 bis  550

Durch gemeinschaftlichen Einkauf mit 30 gleichartigen Geschäften sind wir in der Lage , sowohl
im Preis als auch in Bezug auf Neuheiten Vorteile zu bieten.

Speier S
Inh. : Paul Wildau

Limburga.d.L.
Bahnhofstraße 6

Neubau
Kurtenbach.

Verkaufsstellen von Speier’s Schuhwaren befinden sich : Frankfurt a. M., Hamburg, Darmstadt, Leipzig, Breslau, Hannover, München, Köln,
Dortmund, Düsseldorf, Duisburg, Strafiburg, Stuttgart, Nürnberg, Aachen, Hanau, Offenbach, Linden, Oberhausen etc.

Amtliche Anzeigen.
Landverpachtung.

Samstag , den 14. März d. I ., nachmittags 2 Uhr,
findet auf dem Rathaufe , Zimmer Nr . 14, hier die
öffentlich-meistbietende Verpachtung nachverzeich-
neter Grundstücke der Stadtgemeinde und des Bür¬
gerhospitalfonds Limburg  statt:

22 Aeckcr „Unter Wagnersbäum " Pachtdauer
1 Jahr;

12 Aeckcr„Im Kraich" (4., 5. und 7. Gewann)
Pachtdauer 9 Jahre . ,

Nähere Auskunft — insbesondere über dre Be-
dingungen — wird vorher auf Zimmer Nr . 1 des
Rathauses erteilt.

Limburg, den 9. März 1914.
2551 Der Magistrat.

Verdingung.
Am Freitag , den 13. d. Mts ., vorm. 11 Uhr,

werden auf dem Bürgermeisteramt in Seck öffent¬
lich vergeben.:

30 Kbm. Basaltsplitt . r ^
108 Meter Zementrohre von 50 Ztm . l. W.
24 Meter Zementrohre von 40 Ztm . l. W.
7 Meter Zementrohre von 30 Ztm . l. W.
2 Einfallschächtemit Boden von 1,00 Meter

Tiefe und 80 Zentiineter I. W.
1 Einfallschacht mit Boden von 1,00 Meter

Tiefe und 60 Zentimeter l. W.
1 Einfallschacht mit Boden von 1,00 Meter

Tiefe und 50 Zentimeter l. W.
2 Konusse von 80/60 Ztm . I. W.
4 gußeiserne Einlaufroste mit sertl. Ernlaufen

für 60er runde Schächte.
1 Desgl . für 50er runden Schacht.

Die Lieferungen erfolgen frei Stat . Rennerod
i. Westerwald. Die Bedingungen werden im Ter-
min bekannt gemacht.

Seck, den 10. März 1914.
Der Bürgermetster:

Eisel.

Holzversteigerung.
Montag , den 16 . März , d. Js . vormittags

16 Uhr anfangend,
kommen im Mühler Gemeindewald:

71 Eichen Stämme von 39,44 Fstm.,
16 Rm. Scheitholz,
26 Rm. Knüppelholz,
131/2 Rm. Stockholz ,

2686 Eichen Wellen 2. Klasse,
1950 Eichen Wellen 3. Kl.

zur Versteigerung. , t
Bemerkt wird , daß mit dem Stammholz der An»

fang gemacht wird.
Mühlen , den 9. März 1914.

2587 Diefenbach, Bürgermetster.

Nutziiolz-Versteigerung,
Dienstag, den 17. März d. Js . vormittags

16 Uhr anfangend,
werden in unseren Gemeindewaldungen:

109 Stück Eichen-Stämme von 75 Fstm.
verkauft. .

Die Versteigerung beginnt rm Zaunsberg,
Distrikt 4.

Langendernbach, den 10. März 1914.
2586 Hcep, Bürgermeister.

ZMMriW. MkMklki M.
beit 18. äftara, botttt. 11 Ufjt in bet

Wirtschaft vom Emil Seidel zu Altendtez. Dtstr.
16 Herkelsberg an der neuen Chaussee von Alten¬
diez nach Hirschberq. Buchen: 1037 Rm. Schert u.
Km, 46 Rm. Reiserknüppel 6200 Wellen. Dtstr.
19, 20a Steinkopfbuchen. 31 Knebelsheck (Wege-
autbieb) Eichen: 780 Wellen, Buchen: 140 Rm.
Sckck. u. Kn . 1700 Wellen. Distr . 18a Sternkopf¬
buchen 2060 Buchen-Wellen. 2584

Limburger zeiMismin.
Am Donnerstag , den 12. März , abends 8 '/- Uhr

findet im großen Saale des Katholischen Gesellenhauses
die diesjährige 2372

General -Versammlung
statt , zu der alle Mitglieder höflichst eingeladen find.

Tages - Ordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht und Festsetzung des Jahresbeitrages.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Bericht des Herrn Herkenrath über die polittsche

Lage.
L. Anträge der Mitglieder.
6. Verschiedenes.

Limburg, den 3. März 1914.
2372 Der Borstand.Me« e©enerolaetlaounluno

l>.MMminr©crmanMimbra,
am Sonntag , den 15. März d. Js .,

nachmittags 4'/- Uhr,
bei Kamerad J . Adams (Schützengarten).

Tagesordnung.
1. Geschäftsbericht für das abgelaufene Vereinsjahr;

Bericht der Schießkommission;
2. Kassenbericht;
3. Haushaltsplan für 1914;
4. Ersatzwahl für die nach § 7 der Statuten aus-

fcheidenden Vorstandsmitglieder : Vorsitzender Kam.
Deidesheimer , Beisitzer Kam. Grimm , Labontö (f ),
Luft , Hahn, Keßler;

5. Wahl der Nechnungsprüfungskommission;
6. Anträge der Mitglieder ; Verschiedenes
Die Kameraden werden zu dieser Versammlung freund-

lichst eingeladen.
Zahlreiches Erscheinen ist dringend erwünscht.
Limburg, den 4. März 1914.

974(1 Der Borstand.
C&D  C22Ö 050DC ^<OCIOC50005iD CZfcO OÜJO

§
Fernnil 99.

§
Gegründet 1878.
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Niederlage der FirmaEdlerrMi naooiier.
Schnellste und billigste Lieferung

sämtlicher Extraanfertigungen.
Grosses Lager in Geschäftsbüchern aller Art.

Lieleruiig sämtliche EKaha-AriiKei
zu Originalfabrikpreisen.

Preislisten , Musterliniaturen, sowie bewährte Offerten
jederzeit ohne Verbündlichkeit gerne zu Diensten.leiir.ADO.HerzmHeinrich).

Limburg a. Lahn.

8
8

970

Hausmacher Eier-Nudeln
eigener Herstellung empfiehlt ,/ Johann Engclinann,

Zwieback- und Confitürenfabrik
Limburg, Schlenkertstratze 2.

1163

Absolut rein,
wohlschreckend und

leicht verdaulich. Bestes Brot für Magenleidende
und Zuckerkranke. Täglich frisch. 5017
8*1». Otthsy , Limburg, Bäckerei it Zwiebackfabr.

h

der Grundgedanke meiner künftigen Dekorationen.

Beachten Sie die kommenden Inserate!

Bahnhofstr . 21 . Fernsprecher 132 . Unt . Fleischgasse 22-

□ C50CZ3C5D C7ZD  050 050 C^ 0050C50D

^ Um unser Lager in S88 Herren-und Knahen-Anziisen8
9 su räumen, gewähren wir von jetzt bis Ostern̂
^ 10 ° l» Rabatt . g

8Franz Sichert Söhne8
^ Hadamar . 2396  ^
nrzo 050 C50 C50C ^ 0050C50C50C50D

Mein neuer Rachmittagskursus in der

MMn untl MIHI MUkAW
für Schneideret nach der Weltschnitt - Rapid -Methode
„Werremeyer" beginnt wieder am 16. März. Das
System, so wie ich es lehre, ist zur Meisterprüfung zuge¬
lassen. — Anmeldungen können bis dahin alle Tage

außer Sonntag erfolgen.
Die Kurse werden abgehalten ein über den anderen

Tag von 2 bis 5 Uhr. 5016
Anerkennungsschreiben liegen stets zur Einsicht offen.

Frau A . Rottier,
Amtsgerichtsrats -Witwe,

Limburg, Schlenkert 14.

Das von meinem sei. Manne fett Jahren
betriebeneAller-ll.Mr-Wiist
wird in unveränderter Weise weitergeführt.

Wallmerod, den 10. März 1914. 2585

Frau Ww. Achter.

Ziehung cun 18. <*• 18*
Grosse Rotheflk

1 23 ^
lose ätök.3.30 kV
v. rseiidet ». et. «

Viele Aerzte wArl -5
empfehlen als
gutes , wirkt , vern
Mittel bei

.. . . Ä
Heiserkeit. raE -i^
kältting stündllck) Mi
Alibuclii !»' , (tnf ?
ral -Pastill ®? # y
ä 35, 50  und 8« VS

gemischt,
natürliche fyordentl. „j, U
lösend, beruht utfM,
zeitig kräfttgeAfich

Saat - K^ es
w » K2f

Jacob

Empfehle /K ^ 'machenw
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